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Deutsche Bundesstaate « .
Preußen . Berlin , 24 . April . Für die stettiner Bahn sollen gestern

die Zeichnungen die volle Summe des Bedarfs erreich ! haben . Kommr diese

Bahn nun auch zur Ausführung , so habe » wir in dem kurzen Zeiträume von

3 Jahren vier von hier ausgehende Eisenbahnen , mit einer Gesammrlängc von

etwa 80 Mellen , welche uns mit den Städten Stettin , Frankfurt , Dessau ,

Köthen , Halle , Leipzig , Dresden , Magdeburg in eine Velbindung fetzen , die

jede einzelne Stadt binnen wenigen Stunden , Dresden , als auf diesem Wege
die weiteste ( 42 Mellen ) , binnen 10 Stunden eiretchen läßt . „ So wirkt es am

sausenden Wcbstuhl der Zeit !« ( A . Z )

Bayern . München , 29 . April . Dem so eben erschiene » polizeilichen

Verzeichnis nach find bei der hiesigen Poiizeivlrcktion im vergangenen März

nicht weniger als 75l Individuen abgestrast worben , worunter 180 wegen
Beticlns , 29 wegen Diebllahls , 3t wegen Verletzung der öff . nlltchen «sittlich ,

keik unv nur 9 wegen Trunkenheit . Drei Individuell büßten wegen Thier «

qnäleret ; vierzig wurden gestraft wegen körperlicher Mißhandlung Anocier , 134

ivcgcn Bagirens , 39 wegen Betrugs und Unterschlagung , und wie LaS Sun «
d nregister noch weiter lautet . Den Behörden wurden 39 Individuen zugewie -

sei , alS : 33 wegen Diebstahls und 6 wegen anderer Vergehen , darunter cuieS

wegen verübter Unzucht . ( s . M . )
Freie Stadt Hamburg . Hamburg , 28 . April . Sicherem Ver -

neblnen nach , hat die großhrrzogl . Mecklenburg - schwcrin '
sche Regierung den

Beförderern einer Fortsetzung der Hamburg - bergecorftr Eise -.bahn ( deren bal -

dtge Verwirklichung mit eben so großer Sehnsucht erwartet wird , als ihre Ver «

zögrrung dem minder uitterrichtetrn Publikum unerklärlich ist) in den letzten

Tagen v . M . eine in den liberalsten Ausdrücken abgesaßte Konzession zur Ntvel -

ltrung auf der sich durch das großherzogl . Gebiet zieyenven Laudsttecke ttthcilt .
Hessen wir , daß ähnliche Konzessionen von Seilen der anderen benachbarren
Regierungen sowohl in ihrem eigenen , als im allgemeinen Interesse nicht zu
lange auf sich warten lasse » werden . ( H . K . )

Hannover . Uelzen,21 . April . Heute fand während der zufälligen
Anwesei . hrik des Landtrosten v . d . Wense aus Lü -. eburg an d«m hiesigen Orte
der andern ) . ite Terniin zur Wahl eines Deputaten hier statt . B . i der Er -

vffiltUlg ^ des Termins wurde das Wahlkollegium von dem Magistrat dringend
zur Wahl ausgesvrdert , „ weil das frühere Präjudiz , baß durch Vornahme
der Wahl eines Deputaten aus daS LtaatSgrundgesetz von 1833 . vcrzichict
werde , woduichauch die hiesige Stadt im vorigen Jahre an der Wahl gehiir -

dert worbe » sey, durch den königl . Erlaß vom 10 Feb . d. I . aufgehoben , und weil
die hohe Bundesversammlung eine Einigung in dir Vcrsassungssache mit de »

dcrmaligen Ständen anempfthlen habe . Aus diesen Rücksichten habe tie hie¬
sige Stadt die letzte , auf de » Gerichtshalter Lohsiöter gefallene Wahl vvrge «

nommen , und müsse daher nach dessen Abgänge auch jetzt zu einer neuen

Wahl geschritten werden .« Die Burgerreprä >eurcmleu und Wahlmänucr wa¬
ren dagegen der Ansicht und erklärten einstimmig zu Protokoll : „ daß man
bet der Wahl des GerichkshalterS Lohstöter ein « angentesseiic Einigung in

der Verfassungsangelegenheir vor Augen gehabt habe ; nach , em jedoch der von

dem Letzteren unterstützte Wachsmuth ' sche Antrag aus Auflösung der derma «

ligen zweiten Kammer der allgemeinen Stände des Königreichs mißlungen sey,

sey cs besser , nicht zu wählen , als die dermalige zweite Kammer , welche das

Vertrauen des Landes nicht gcirugsam besitze , durch Zusendung eines Depulir -

ten nur zu verstärken . Sie wollten daher auf einen Depukirten ve . zrchten , auch

gegen jede deimalige Vornabmc einer Wahl pivleftiren . « Nachdem eine Er¬

klärung dieses Jndalis zu Protokoll gegeben , auch daS Letztere bereits geschlos -

sen war , schwankten , aus bisher noch nicht bekannien Motiven , zwei Burger¬

vorsteher und zwei Wahlmänucr davon ab ; es ist daher auf . den 24 - d . ein

letzter Termin zur Wahl ange,etzt und will man die Theiluahme daran auch

noch Denen gestatten , welche gegen die Wahl protcstirt uud diesen Protest bis¬

her nickt widerrufen haben . — Vom 24 - April . Heute war die Wahlkor¬

psration der hiesigen Stadt zur Wahl eines Deputirlen wieder versammelt .
Es wurde , nachdem fünf Mitglieder derselbe » gegen die Vornahme der

Wahl stimmten und sich entfernten , von drei Magistialsmttgliedern , zwei Re¬

präsentanten , und zwei Wahlmännern zur Wahl geschritten , und von kiesen
der hiesige Brennereibesitzer und Repräsentant Staakö gewählt , welcher aber
die auf tbn gefallene Wahl sofort ablehnte . Damit aber unsere Stadt mög¬
lichst bald bei der dermaligen Ständeversainmlung vertreten würde , wurde so¬

gleich nochmals zur Wahl geschritten , und von den vorgenannten sieben Mit¬

gliedern des Wahlkollegiums der hiesige Prokurator Schultz zum Deputirten
gcwäblt , der indeß gleichfalls die auf ihn gefallene Wahl ablehnte . Demnach

Feuilleton .

Anekdoten aus dem Feldzug in Rußland 1812
Der babcnsche Kapitän Karl Sachs , welcher den russischen Feldzug als

Lieutenant im leichten Jnfanteriebataillon mrtgemacht hatte , war früher in spani¬
schen Diensten gestanden . Sein Gesicht , welches die heißen Gluthen der südlichen
Sonne gebräunt hatten , sollte von des Nordens furchtbarer Kälre wieder gebleicht
werden . Nach glücklicher Ueberwindung von zahllosen Beschwerden auf Spaniens
brennendem Boden , wo seine lechzende Zunge oft den quälendsten Durst litt , wa
ren demselben die noch weit schreckiichern Drangsale auf Rußlands Eisgesiidcn Vor¬
behalten .

DaS leichte Jnfanteriebataillon hatte in der Schlacht an der Verezina gemein¬
schaftlich mit einem Bataillon des dritten badenschen Infanterieregiments die am
jenseitigen Ufer in einem Wäldchen pvstirten Russen vertrieben und solches gegen
hartnäckig wiederholte feindliche Angriffe behauptet . Bei den Tiraillcurs , welche
den Rand dieses Wäldchens besetzt hielten , wurde Sachs gleich anfangs verwundet ,
blieb aber im Gefechte , bis er durch eine bedeutende Schußwunde sich aus dem
ehrenvollen Kampfe zu entfernen gezwungen wurde . Bon den Strapazen des blu¬
tigen Tages erschöpft , gelangte derselbe mit unsäglicher Mühe dis in die Nähe der

wurde die Wahl sofort nochmals vorgenommen uud der Dr . Laug zu Achim
gewählt ; ob derselbe diese Wahl aniiehmen wird , steht dahiu . ( H . C )

Kur Hessen . In der Sitzung der Stäiibevirsammlung vom 28 . April
referirte Hr . Eberhard über die von der Regierung zur Vorarbeit tcr Eisen¬
bahn von Halle über Kassel nach Lippstadt begehrten 3000 Thir . Nach dem
Antrag wurde diese Summe bewilligt . Referent sprach noch den Wunsch aus ,
daß auch daö Gesuch der Stadt Hanau , um Gestattung einer Eiseubahuanloge
zwischen Hanau und Fraukfurt , wozu nicht die geringsten Mittel vom Staate
begehrt würden , endlich Gewährung sinden möge . ( K . A . Z . )

Königreich Sachsen . Leipzig , 2t . April . Vorgestern uud gestern
durchzog der griechische Konsul uud Hauplbaukier der eingetroffene » Armenier ,
Meochari , mit seinen zahlreiche » griechischen Freunden und Sensalen die diesi¬
gen Kaffeeh user , und die Waarenschan sollte beute beginnen , wie sie erklärten .
Da sie viel Geld und noch mehr Wechsel mitgebracht haben , so erwartet man
in den Artikeln , woraus sie reflektiren , eine gute Messe . Nach ihrer Art , ihie
Projekte geheim zu hatte » , weiß man freilich noch » ickt , worauf sie besonders
ihr Augcumeik richten , aber Armeetuch , da » wissen wir bereits , ist viel eiuzu -
kaufeu voll den Häusern , die mit Alerandrien in Verbindung stehen ; eben so
ist die Bestellung sehr ansehnlich und soll die Absendung eilig nach Triest er¬
folgen . Polen und Russe » sind nur wenige da ; auch sie werden suchen , viel zu
verkaufen und nach ihrer Art wenig einzukaufen . Doch hat ihr Kommen im -

mcr eme nachhaltige Folge späterer Bestellung , die freilich nie die vormalige
Zeit erreickru , in der unser gutes Brody sich mit uuS gemeinschaftlich bereicher¬
te . Hoffentlich macht einmal wieder deutsches Linnen und tie Seikenwaare in
dem Geschmack der Levantiner , den Berlin und daS Bergische immer besser zu
treffen lernen , « inerr guten Umsatz ; indeß hat Lyon genug Neues zur Konkur¬

renz hierher spedirt . Ein gutes Vorzeichen dieser Messe ist, daß kein bedeuten ,
des orientalisches HauS vor der Messe fallirt hat . Der orientalische Handel ,
der kein Gegenstand der Seefrachten ist , konzenturt sich immer mehr in Leipzig ,
und das trotz aller Gcgcnstrebung der russische » Handels - und Zollpolitik , lieber
die Strenge der Letzteren hören Ne Kragen nicht auf .

'
( Brm . Z . )

Württemberg . Stuttgart , 1 . Mai . Gesteru Abend ist Sr . Durch !,
der Herzog von Nassau von hier wieder abgereiSt .

B e t g i e »
Brüssel , 2t . April . Prüfen wir das neue Ministerium nach seiner nun

offiziell bekannt gemachien Zusammensetzung , so ergibt sich auf den ersten Blick
« in Uebergewichl des liberalen Elements , denn das einzige Glied , daS einen
Anstrich katyolischer Farbe hat , ist Hr . LirdtS , der Minister des Innern , uud
gleich als hätte man die Beruhigung , die er den Katholiken zu gewähren be¬
stimmt gewe,eir , schon für zu bedeutend gehalten , so bat man das Fach des
öffenlttchcn Unterrichts von seinem Departement abgetrennt , und mit dem Mini¬
sterium ber öffentlichen Bauten unter Hrn . Rogier vereinigt . Tie Bedeutsam¬
keit dieser Aendrrung , auf die man im Publikum gar nicht gefaßt war , wi >d

hauptsächlich dann hcrvorireten , wen » von dem Gesetze über die Organisation
der mittler » und nieder » Schulen die Rede seyn wird . WaS daS doktrinäre
Element im neuen Ministerium betrifft , so können wir demselben keine besvudere
Bedeutung mehr beilegen : durch die jüngste Koalition hat sich der Doktrinaris¬
mus in Liberalismus aufgelöst , unv eine , wenn gleich einstweilen nicht selr
ausgesprochene , Oppvsitivnsstellung gegen den Äatholizismns angenommen .
Die HH . Lebeau und Rogier können sich daher nicht mehr versprechen , alt Neu¬
trale mitten in » e zu stehen ; der Gesinnung nach waren sie es im Grunde nie ;
aber auch den Schein werden sie nicht mehr retten können . Hr . Lerlercq gehirt
entschiedener zur liberalen Farbe , und hat in dieser Hinsicht die Ausrichligleit
für sich , womit er im Nattonaikongresse und in den ersten Sessionen der Reprä -
seittamenkammer gcrave und frei ausgetreten . Er ist. die beste Akquisition des
neuen Kabineks , dean er vereinigt die moralischen und intellektuellen Eigen¬
schaften in gleich hohem Grade , und es ist m Belgien nicht gleichgültig , ob
man auch durch elftere in der höhern Gesellschaft ten rechten , eines MiniüerS
der Krone würoig »» Standpunkt einnehme . Hr . Liedts , der tu dieser Hinsicht
ebenfalls jeder Forderung entspricht , hat bisher noch keine Gelegenheit graahk ,
zu beweisen , daß ihm auch in gleichem Grade die intellektuellen Eigenschaften
zu einer so hohen Stellung zu Gebote stehen . Hr . Mercicr ist die schwächste
Seite der neuen Kombination . In seiner bisherigen Stellung als Steuerdirek -

. tor hat er sich zum Minister eben nicht vonibrn können ; in der Kammer gehörte
er keineswegs zu den ausgrzcichnrien Gliedern , und seiue Mitwirkung als höhe¬
rer Beamter zum Sturze der bisherigen Minister hat sein Ansehen nicht gehr -
den . General Buzen scheint eine recht gute Wahl ; er kommt aber , als Kiiegk »

Mlnister , bei der Beurtheilung der Stellung des KabinetS zu den Kamme ! «

Brücke , deren Passiren unbeschreibliche Hindernisse darbot . Zn dichtgedrängten
Wogen fluthete eine ungeheure Menschenmenge gegen die rettende Brücke , und in

diesem furchtbaren Gewühle erhob sich ein wüthender Kampf unter den befreunde¬
ten Truppen , lieber den aufgehäuften Hügel von zertretenen und durch feindliche

Kugeln niedergeschmetterten Körpern , über den zusainmenqeballten Knäuel von
Treibenden und Verwundeten suchte ein jeder , für sein eigenes Ich nur besorgt ,
einen rettenden Weg sich zu bahnen . Gleichgültig horte man das Aechzen der

Sterbenden und achtlos gingen das Seufzen und Flehen der Verwundeten an tau¬
ben Ohren vorüber . Nur auf eigene Rettung bedacht , kümmerte sich Niemand um
daS Gewimmer der auf dem Boden liegenden Menschenmenge und die allgemeine
Verwirrung wurde noch gesteigert durch die feindlichen Geschosse, welche tn den zu-

sammcngeballten Massen eine reiche Ernte fanden .

Schon verzweifelte Sachs an dem Erfolge , durch dieses wilde Gedränge sich
einen Weg zu bahnen , als ihm ein bayerischer Cbevaurleger , der sich noch kräftig

auf seinem Pferde hielt und nur wenige Schritte von ihm entfernt war , durch
Winken und Zurufen bemerklich machte , daß er ein freies Pferd hake und ihm

solches zur Rettung anbietc . So nahe der Hülfe , war es dem Verwundeten nicht

möglich , die dichtgeschl offene Menschenmenge zu durchdringen , kiS es endlich sei¬
nem Diener (dessen unerschütterliche Treue für seinen Herrn wir weiter uutc »

erzählen werden ) mit einem kräftig geschwungenen Beile Bahn zu machen gelang .
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rnertt weniger in Betracht . Aus dem Angebeuieten begreift es sich , baß die
bisherige Opposition das neue Kabiner beifällig aufnimmr , und daß besoncerS
tie auiikatdoli,chcil Blätter sich zufrieden zeigen . Dabei fühlen sie indessen gar
wohl , de. ß eine ausgesprochene Tendenz gegen den Katholizismus den Ministern
gleich das Regieren unmöglich machen würde , da sich die Kammern eine solche
nicht würden gefallen lassen . Sie mildern daher sehr ihren Ton , mit der
« Observajeur, « dem noch oor kurzem die Bischöfe und der gcsammie belgische
Klerus »ur eine « bigotte nnv retiograde Koierrc " waren , ist mir Einemmale
höflich und freundlich gegen sie geworden , und de heuert , daß sie alle Ursachen
haben , gänzlrch beruhigt zu seyn . Der « Eourrier de la Meuse « hingegen , das
treueste Organ der kalholi,chen Gesinnungen , begnügt sich zur Benrlherlung des
neuen KabinetS mir folgendem lakoichchen Artikel : « Bieter das neue Ministerium
der Gesinnung , die wir vertreten , hinlängliche Sicherheit dar ? Da es seinen
Ursprung Hiiifiüfsen verdankt , deren einige dieser Gesinnung entschieden feind¬
selig sind , wie könnte es nns Sicherbeil gewähre » ? Unsere pvlirrschrnFreunde
werden sich diese Frage stellen . « Doch glauben wir nicht , daß man von dieser
Seite eine förmliche Opposition gegen die Minister organisiren werde . Das
liegt nickt in ibrer Art , tie vielmehr darauf gerichtet ist , Ruhe und Ordnung
im Lanke zu erkalten , und die Negierung nicht ohne Noch zu bekämpfen . Es
dürft » eher der Fall seyn , daß das Ministerium bald wieder gerade hier seine
Stütze suche» müßte , denn » ur hier wird es für alle gouvernementale » Ideen
und Grundsätze einen sichern Anklang finden . Dre Stütze der Liberalen dagegen
gleicht sehr derjenigen , welche in Frankreich die linke Seite dem Hrttt Thiers
angebote » ; und schon jetzt verbchle » es ibre Blätter nicht , daß sie das neue
Ministerium nur als eine Einleitung zum Uebergaug in eine entschiedenere libe¬
rale Kombination airsehen . Ob bei solchen Erwartungen die Handlungen des
neue » Kabiners seinen jetzigen Freunden lange Zusage » werden , wird die Zu¬
kunft lebren . ( A . Z . )

Lüttick , 28 . April . In Scraing , dessen Verkauf , man weiß nicht aus
welchen Gründen , auf unbestimmte Zeit verschoben ist , haben gestern die Ar¬
beiten wieder begonnen . — Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat allen
bei dem Bau der Eisenbahn von Lüttich nach der preußischen Grenze angesletlten
Beamten emen um einen Grad höheren Gehalt bewilligt , um sie zur Beschleu¬
nigung der Arbeit zu ermuntern .

Dänemark .
Kopenhagen , 28 . April . Der hiesige Geneealstakskapitain Trepka wird

mir Genebmigung seines Monarchen und des Königs der Franzosen au dem be¬
vorstehenden Zuge » ach Algier Theil nehmen . Ter envähule Offizier soll nach
dem gedachten Blatte besonders geeignet seyn , nicht nur selbst Nu . en ans ei¬
ner solchen Sache zu ziehen , sonder » auch mit Ehren die dänische Armee zu re -
vräsenliren , da er mit ungewöhnlichen Hinsichten einen belerminirten Karaiter
und viel Kondnite verbindet , auch fließend französisch spiicht und gewohnt ist,
mit Franzosen umzugehen . ( A . M . )

F r a n k r e i cb
Paris , 24 . April . Dre Nothwentizkeit der fielen Zirkulation der Lebens¬

mittel drängt sich täglich mehr auf und rv .rs sich , trotz oes gegcnwärttge » Wi¬
derstandes der Kammern , nicht mehr lange abhalke » lassen . Frankreich erzeugt
von Jahr zu Jahr mehr für Ausfuhr , und muß sich also der allgemeine » Kon¬
kurrenz in de » Preisen unterwerfen , tie es aber nicht aushallen kann , wenn
es de » Taglohn durch kün >tliche Brodpreise steigert England , das einen so
großen Vorsprung vor ander » Nationen durch seine Maschinen und Kapitalien
besaß , findet , daß es nicht mehr hinreichend ist , und daß eS seine Korngcsetze
nächstens abändcrn muß . So geht es auch hier , und es ist vor Allem die
Konkurrenz der deutschen Fabriken , welche sie dazu nölhigt . Es ist daher mit
Gewißhrit vorauozusagen , daß beide Staaten , wenn sie sehen werben , daß
diese Maaßregel unumgänglich geworden ist , wenigsten » versuchen werden , ne¬
ben der unmittelbaren E - leickiernng ih . er F rbr . koevölkerung durch Aufhebung
der den Vieh - und Geireidehanoel beschränkenden Gesetze , noch einen Vortheil
durch Herabsetzung der Zölle deS deutschen Zollvereins ans fremde Fabrikate zu
t reicke » . Wer den Bericht von Bowring gelesen hat , kan » keinen Zweifel
darüber hegen , daß eS so gehen werde , und die deutschen Staaten scheinen nicht
neigt , darauf emzugehen , was ei» großer Fehler und ein ganz unnölhr ^ es
Opfer wä >e ; denn die Interessen , welche sich ln beiden Ländern an den künst¬
lichen Preis von Getreide und Vieh knüpfen , sind so groß und ihre polnische
Stellung so mächtig , daß nur die Nothwencigkeit sie zwingen kann , sich der
Herabs tznng zu fügen , und die Sacke , wenn sie überhaupt geschieht , g - sche -
h n muß , ob sich daran eine Herabsetzung des deutschen Tarifs auf Fabrikat «
knüpft oder nicht . Das Opfer , ivelwes Deutschland dringe » würde , wäre um
so größer , alS die Herabsetzung der Zölle auf Korn die englischen Fabrikanten
ohnehin schon in den Stand fetzte , de » deutschen Fabrikanten auf allen , selbst
auf den deutschen Märkten , eine » och größere Konkurrenz eutgkgenzustellen .
Wenn England n .,d Frankreich ih >e Zölle auf fremde Fabikare unter dir de » t -
schcn herabsetzen , daun wird es Zeit fesn , auch die dentschen zu vermindern .

(A . Z . )
* r . Paris , 29 Avril . In der gestrigen PairSkamme,sitzung ist die Bitt¬

schrift der pariser Fleischhauer in Bezug auf die Einbringung sremden Rrnd -
vieves an das Handel , milisterinm ve,wiesen worden . Demnach hat sich di se

Kämmer in dieser Hinsicht freisinniger gezeigt , äks die Depniirten . Vor eitti -
gen Tagen wuldeu bekanntlich einige ans diese » Gegenstand sich beziehende Worte
des Nalyspräsldenien in der Dep . Kammer mit Murre .« ausgenommen . Es ist
dies abermals eine Nivalttät zwischen Paris Und de» Deparlemenkcn . — Ei »
französischer Bischof hat vor einigen Tagen dem Könige eine Denkschrift , wel¬
che andere hohe Geistliche imt ilnterschliebeu , cingereicht , welche die «Freiheitdes Untcrrichis " ve . langr . Es bestem aber , wie es schrint , Freiheit genug >»
den geistlichen Seiiiinarien , welche jedes Jahr eine Anzahl von « Nnwissenheilen «
in Vas Gewirie des Äelltreibcns hinnusschleudern , die zwar eine tresflicheRhe -
tvrik dUichgemacht haben , aber von Wissenschaftlichkeit weder in lheoieiisch >r
» och in praktischer Hinsicht die geringste Spur zeigen . — Hr . Eoustn ist de .» Mi¬
ni,tennm v es öffenilichen Unter tchlS ganz gewachsen , und wird , so hofft man ,
wenigstens den Allnrollniick « cko 8c »ups ( Luppenhänclern ) , wie man hier die Spe¬
kulanten nennt , die sich auf Unkosten der Jugend bereichern wollen , das Hand¬werk lege » . Die Quvridienne , die France , Gazette und Mode liefern übri¬
gens die klarsten Belege zu dem erwähnte » Unfug . Wer tie Wunde in Frank¬
reich heilr , verdient Bewunderung . Die letzten Maaßnahmen des Hrn . Eon¬
sin leiste » schvn treffliche Dienste für den höher » Unterricht . — Die « Gazrtkedu Midi « , ein carltstisches Blatt , glaubt , daß die Konferenzen über Neapel zu
Paris eröffnet werden . Ei » Privatschreibeir aus Neapel vom 2l . d . besagt ,
daß divs 8 Fahrzeuge gekapert wvldc » sind .

» Paris , 29 . April . Das paiiscr „ Echo des Halles " fFruchtschraiinen -
dlattj sagt : Trotz der ungemein langen Dauer de , Trockenheit haben die Korn¬
felder nicht gelitten , und überallher au » dem Königreiche schreibt inan uns , daßdir Saaten höchst versprechend stehen .

Toulon , 25 . Apiii . Das den 19 . nach Neapel abgefahrene Dampf -
best «Vaulout « ist seit diesem Morgen wieder aus unicrcr Rhede zurück . Be¬
kanntlich hatte ver «Vautour » die Depeschen wegen der von Seiicn Englands
angenviuuienen französischen Vermittlung nach Neapel gebracht . Allein im Au¬
genblicke , w » dies Damosbvvt Neapel verlasse » ( am 22 . April ), baue die » Hy¬dra « schon 5 neapolitanische Handelsschiffe au drr siciiianischeil Küsse weggeilvm -
men . Noch ist der nach Neapel bestimmte » Occan « nicht abgesegelr .* r . Algier , 18 . April . Abd - el -Kacer ist mit seinen regelmäßigen Trup¬
pen zu Mcdea ; er läßt bet dem Engpaß von Teniah unter der Leitung einiger
eu . opäischcr Auslkisser Verlheieigungswerkc answerfen . Die Reiterei der Beys
von Mrdea und von Miliana stell ! sich bei der Beui - LalahS und in der Ge¬
gend von Bl .da auf . Der Emir bieter allem auf , um die Araber zu dem hei¬
ligen Kriege hkibeizulocken ; den Europäern , die zu ihm übergehe » wollen ,
verspricht er Himmel und Erde . Auch velspricht er ten Gefangenen inenschli -
che Behandlung , nach der Aussage eines Mutschen Kolonisten , den die Araber
focrgefühit hatten , und der seither wieder in Algier zurück ist. Dieser Gefangene
Übermächte , heißt es , einen Brief des Emirs au den « ttuthatter , worin er diesen
um Eröffnung von FrieokirSlinrcrhanclnngei , bittet . — Folgendes ist die Urschrift
der Protlamaiioii Abo el Kater 's , sie wnrce auf einem gespaltenen Rose . ,stock
gefunden , welcher in die Eide gesteckt war , lind am l l . d . M . MoigenS ge¬

funden wurde : « Lob scy Gott ! (. Siegel . ) Wir benachrichtigen die GranrS
( Ungläubigen , Christen ) , die zu Algier und anderwärts wohnen , daß alle Meje -
Utgen , tue sich ans unser Gebiet begeben wollen , von nur gut ausgenommen
werden sollen . Ihre persönliche Freiheit wird ihnen gewährt werden , jeder kann
frei ferne Religion bekennen . Den MUitarpersonen vethcißen wir den doppelten
Gehalt , den sie früher genossen , welches auch ihr Titel uns ihr Rang seyn möge ,
und die vom Burgelstande behalten die Freiheit , ih . e Beschäftigung fortziisetzen ;
denen , welche sich vem Landvau widmen , werden wrr Ländereien , Gekrei e » nv
Ochsen zu diesem Beyufe geben , und überdies sollen sie noch einen Gehalt van
unfern » Schatze empfangen . Die , welche während desKrieges in meine Macht fallen ,
werden nur Rücksicht behandelt « erden ; sortten sie in u » ^ . » Dienst tterc » wo len ,
so verheilien wieiynen eben allS U -. en doppelt , o großenG - Hali , a s sie disper h Ulen .
Die Berwunorleu sollen gepflegt weiden , und bis zu ihrer Heilung wird ihnen
ebenfalls doppelter Levens » » erhall gewähr , und sollren sie nach ihier Heilung
uilS diene » wollen , so bteivi ihnen diese Zulage . End . ich fordein wir alle
Eylistcn auf , die z » uns kommen wollen , dies ohne alle Furckr z » td » n, indem
wir ihnen auf unser Wort und unsere Ehre verheiße » , sie wohl aufz «nehmen
und »n jeder Hinsicht gut zu behandeln . Geschrieoeu durch Add el Kater . Den
2 . April 1840 . — Nocy eine aiuere wichtige Nachricht wird aus Algier unter
dem elben Tage gen,etter : Die Stämme , welche einst die Ebene bewohnten ,
und um »ns in Haiidelsveebindung gei - e en wa en , bevor sie oie Unrcreef . hls -

haler Abd - el - Kabct 's gezwungen hatten , aus unfern Lin en zu treten und sich
iu 's Gevirge zu zieven , ,inv vere .t , wieder zu uns zu stoßen , sobald wir unrere
Slreitkrafee entwickelt haben werden . Einer ihrer Ausletßer hak hierüber Fol -
gendeS erzählt : »Wir sind sehr unglücklich geworden ; man hak uns Alles ge¬
raubt , bloS »ilseie Gen -eh e besitzen wir noch s ? j ; unsere Frauen weinen vom
Morgen bis zum Abend . Sobald cie Franzosen sich bei uns blicken lassen werden ,
keyren wir zu lbne » zurück . « — Es » erd . ent bemerkt zu werden , daß tie Araber
sich das Kopfabvauen der Gefangenen abgewöhnen ; Ado - el Ka ec soll diese
Polin ! augerathen haben . — Der Herzog von Orleans hat durch seine Ant -
Worten großen Enthusiasmus eriegt . Einige Pftt . nzer Haber , sich bei dem Kron¬
prinzen wegen des Marschalls Vat ^ e beschwert . Se . k. H . gab folgende Ant ,

Bei ' ,» Chevaurlegcr angekommen , schwang sich Sachs mit des Dieners Hülfe
auf das Hanvpserv und nun suchten sie vereint das wiidbewegte Menschengewühl
zu dnrchbccchen . Der wackere Reiter halte den blinkenden Säbel gezogen , von
welchem seine kräftige Faust wiederholt Gebrauch machen mußte , um sinnen ver¬
wundeten Gefährten von den vcrzweislnngSooUen Ankiainmerungen der auf dem
Boden Liegenden zu befreien .

So gelangten sie endlich nach großer Anstrengung bis an die Brücke , vor
welcher ein Hügel von Todten , Verwunderen und iin letzten Todeskampfe Röcheln¬
den aurgekhürml war . Auch dieses Hinderniß wußte der gewandte Reiter zu über¬
winden , und seinem Begleiter vorher einen Wink gebend , gab er mit seinem Säbel
dessen Pferde einen ermunternden Schlag , worauf solches -rm kühnen Sprunge die
Brücke erreichte . Jetzt erst dachte der wackere Chevanrleger an eigene Rettung .
Nach glücklicher Ueberwindung aller dieser Gefahren , fanden sie bei 'm Passtren der
Brücke neue Schwierigkeiten und oster waren sie bedroht , von den Sterbenden , die
sich in krankhaften Konouistonen mit letzter Kraftanstcengung an ihre Fuße an -
kiammerten , in die Finthen der Berezina gerissen zu werden . Auch hier wußte der
kräftig geschwungene Säbel des wacker» Unbekannten Mittel zu ihrer Rettung auf -
zufinden und glücklich erreichten sie endlich das diesseitige Ufer

Hier sprach Sachs seinem Beschützer in so vielen Gefahren mit inniger Rüh¬

rung seine Dankgesnhle aus , der edelmüthig >ede Belohnung ausschlug und sich mit
dem schonen Bewußiscyn begnügte , einen Deutschen gerettet zu ha . en . (Forts , f .)

V e r s cti » e d e n e S .
*n . Erlangen , 25 . April . Von dem hier nur den Wissen .Haften lebenden penstonir-

ten Piofepor toi - A >chenb,enner ist cm bei uinenr chcowg>>cheu Zuständen i>ilere » anies
Wert erschienen. Es fuhrt een Tuet : „ Uever die Herst . iiuug emer aNgememen chiisl . ichen
Kirche uns ihre Orgaiustrung in Ansehung der Gtaudens .eyre , res Kultus und der K «r-
chenveifassung." Et » Versuch zur Vcendigung der k.rchnchcn Wirren der Kalhetikcn und
Prolislan,en . lVec .ag von Ebner und Seudc - r in Siuilgari ).

— Die nach dem Südpol bestimmte Erpeouwn uniee Kapitän Ross war zu Anfang
Februars bei Ll . Helena angekommen. Sie setzte dort den Artilierielientenant Lefeoy an
das Land , weicher das mahnen che Ottecvato . ium ans der Jii >ci iei . cn Ml . Ec „ aym
seine Wohnung >n Napoleons Hans zu Longwooo. Am Eap wird Kapltan Roß den
Lieutenant Eard .ey Wumot an s Land setzen , ree dort korreiponsircure magneri che B . -
obuchiunge» machen sott . Es wac den Oistzierei . gelungen , zur See mu dcr,ecben Ge¬
nauigkeit , wie zu Land, magncllsche Beovachrungen anzusteNen. Kapj .ä » R .' ss st .' ltte »in¬
ten im atlantischen Ozean , weit enifernl von jedem Laude , mir einer Löittt Fasen tu ü
Schiiys langen Lothleine Sondirungen an , wobei er die größte Tiefe erreichre , in we .che
bis jetzt ras Senkblei gelangte .

Auflösung der Charad - in Nr . 1L3 der K . Z . :
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wert darauf : " Ick bin gekommen , um unter de » Befehlen deS General ,

statkhilters zu kämpfe » , aber nicht um ihn tadttu zu hören . " Fo - geilde Erwi -

de . una auf rine Aiuroe wegen der Fortdauer des Besitzes von Aige . ren verdient

Beachrnna ' » Eiei meiner Abierse von Toulvii habe iw rurch telegraphische L. e -

peschen erfahren . daß die Ka,u »ie »kvmir,i,sten sich für die be,chrantle Besitznahme

aumeiprochen ; allein die Negierung meldet nun zu gleicher Ze .t , baß sie emeu

s lchen Entschluß » ach allen Kräfte » bekämpiea würbe , baß » or .gens die Bege ,

benheiten des beginnenden Kriegs , ince .u andere Nesuirale herbe,ge,ühit werden

dürften , ihn selbst ändern können . Entmuihtgt Euch ja nicht !»

r v p t) r t r a » » r e n.
London , 25 . April . Die Blätter führen in Bezug auf den jetzt obschwe -

denden Streit mit ben Chinesen nachileheiide stelle ans bem neuesten Werke

des bekanntlich viele Jahr » in China gelebte » Missionärs Guizlaff über Ehuia

an : Solange die chinesftche Regie >u » g za bem Glauben gezwungen ist, daß wir

untere Naiionalehre dem Hanvelsvoriheile zu opftra bereit lind , stehen wir

vö .lig unler ihrer Kontcvle . Dieß vurch , o vnle Tyat,achen gcnähr . e Vorur -

theil muß erst beseirigt werben . England muß Eyina , wie alle » anderen Na «

tionen , als eine Seemacht erscheinen , di - keine Be,chi .npsung duldet ; die kai¬

serliche Regieeung muß belehrt wer . cn , baß die Eng . ä . eder ihres Gleichen sind ,
und nur unler solchen Umständen ,

'teyt eu , glückliches Resultat zu erwaricu .

Wen » Großbritannien gegen alle andere Länder so kraftlos verfahren ivcue ,
wie gegen Ebina , so würbe seine Flotte ,v >e seine Kausieute verachtet seyn ,
als die schwächste Seemacht in Europa . Der Grundsatz , Krieg zu führen , um

Handelsvorkbeile zu erlangen , ist hier , wre überall , wahrhaft abscheulich .
Wir baffen den Krieg eben so seyr als unsere Gegner . Um aber die Wahr¬
scheinlichkeit seines Erfolgs zu besprechen , muß man wenigstens in etwas mit
dem politischen Zustande des fraglichen Landes vertraut seyn . China hat weder
eine Armee , noch eine Flotte , um das weitläufige Land gegen einen überle¬

genen Feind zu verlbeidtgen . Die Lage der Negierung ist so prekär , daß die

geringste feindliche D - zwischcnkunst einer feindlichen Macht das ganze Gebäude
Umstürzen würde . Dieß wissen seine Negierenden recht gut , uno sie würben
daber , wenn mit Kraft ausgetreten wirb , Alles zugesleyen , bevor ein Schuß
gefallen , ein Schwert gezogen wäre . Je näher der Hauptstadt , desto wirk¬
samer wäre die Maaßregel ; kerne Opfer würden dem Hofe von Peking zu groß
seyn . Sollten die Briten sich auf vernünftige Forderungen beschränken , wie
z . T . auf die Feststellung eines ordentlichen Taiiss , bie Otffnung der nördlichen
Häfen , die Freiheit jedes in Cuina lebenden britischen Uiilerlhans , so würben
diese Zugeständnisse gern bewilligt werden .

* r . London , 27 . April . Im » Standard » liest man eine Proklamation der
Sicilianer z » Gunsten ihrer Unabhängigkeit . Die Quelle , woraus dieses japo -
kryphej Dokument geflossen , ist nichr angegeben . Diese Proklamation hat als
Schlußworte : » Es lebe Karl v . Eapua ! » — Der Prinz und bre Prinzessin
von Eapua bereiten sich vor , nach dem Fcstlanbe abzureise » .

* London , 27 . April . Man har Wiese und Blätter aus Newyork bis

zum 7 . d . M . In den amerikanischen Handelsstädten war »ran dem Gedanken
eines Kriegs mit England stark entgegen , und welche Wendung auch immer
die kitzlicke Streitfrage wegen der Nordostgränze am Ende nehmen möge , die

Unionsregierung würde keine Unterstützung in KliegSprojeklcn gegen England
von de» Handelsklassen in den Bereinigte » Staaten erhalten . — Die Königin
nnd Prinz Albert nebst dem Erbprinzen von Sachsen -Kvburg sind am Sams ^

tag Nachmittag im Nruen Schloß in London von Windsor eingetroffen ; die

Königin mit ihrem Gemahl dürste erst im Juni wietrr nach Wind,rr gehen .
* Malta , 18 . April . Die hirsige „ Limes " will wissen , daß , als bas

brit . KriegSdamptbooi „ Hydra " in der Bay von Palermo Anker geworfen habe ,
fast die ganze Bevölkerung nach dem Hafenbau, » , helbeigcströmk , cy , und daß
die kleinste Andeutung von Seiten des bur . Kapitäns Nobinson , « ine » allge¬
meinen Aufstand veranlaßt haben würbe , so aufgeregt schienen die Gesinnungen

in Licilien zu Gunsten der englischen Negierung . Zu Girgenti soll gar schon
rin Aufruhr stattgefuuden haben .

N u ß t a rt d und Polen .
St . Petersburg , 2t . Aprrl . Seit einigen Tagen ist die Newa in der

Nähe der Hauptstadt vom Eise befreit .

Galacz , 13 . Apttl . Die letzten Nachrichten a » S S -bastopol , Odessa und
Thevdosia icknlbcrn die dortigen Häfen als in großer Bewegung begriffen . Es
hak sich in den letzten Tage » daselbst bie ganze russische Kriegsmacht 0cS schwar¬
zen MeerS konzemrirt . Gegen l0,000 Mann Lanbtruppen wuroen in größter
Eile tingcschiffr und werden eben so schnell nach der tscherkessischeil Küste cxpe »
dick werden . Nock nie haben die Tscherkcssen größere Kühnheit an den Lag
gelegt und entschlossener zu den Waffen gegriffen , als es bet der Wiedereröff¬
nung der Kriegsoperationeil in diesem Frühjahr der Fall war . Was ihnen an
strategischer Kenntnis gebricht , erschien sie durch tollkühne Todesverachtung .
Sie beschränken sich nicht mehr auf Scharmützel und kleines Gefecht , sondern
greifen die Rassen - in offenem Felde an und berenncu die russischen Forts , die
in einer langen Reihe auf den tscherkessischen Küsten in den Sommerftldzügen
der letzten Jahre von den Russen angelegt worden waren . Schrecklich wurde »
die Garnisonen getäuscht , als sic sich auf langwierige Belagerungen gefaßt mach¬
ten und Einsatz von der erwaneren Flotte hofften . Eye sie si o 'S veisahen ,
schritten die Kiii er des Gcbirgs zum Slurme , escaladirren die Wälle und lie
ßen überall die Besatzungen ohne Pardon über die Klinge springen . Dann
schritten sie zur Demoiiruiig der Beseitigungen und Bertheilung der Beute , die
meist in Kricgsmunittoii , W issen unv Arttile ie besteh ! , welche letziere den
Tscherkessen besonders erwünscht ist, indem sie nur spar,am damit versehen sind .
So fielen cies Frühjahr bereits die Fotts Nikolaus , Rajew .-ky , Lizzareff , Wel -
leaminoff . Tuabr hält sich noch , mußre aber zwei Sturme ausyalken . Die
« rgrimnueii Tscherkcssen , die nach einem im voraus kombi -urteu P . ane zu han¬
deln ftoeinen , sollen sich um das zuletzt genannte Forr sammeln , um einen
neuen Snirm zu versuchen . Die Bewegung scheint sich Heuer aus alle S - ämine
zu eistrecken . ( A . Z . )

Spanien .
*r . Madrid , 22 . April . Die audalusische Post ist gestern Abend eingc -

troffeu ; die Nachrichten aus dieser Provinz sind befriedigend . Gras Elevnard
wirs diesen Abend in der Hauptstadt erwartet ; die an ihn abgegangencn De¬
peschen drangen auf sein Eintreffen . Die Deputirtenkammer ist noch immer
mit der Drbatte über das Mnnizipalgesetz beschäftigt . Biele » Dcputirien wirb
die Zeit z » lauge » nv sie ziebcu sich nach vvrgänmger Urlauboanfrage iu ihre
Provinz zurück. Der Ftna » zmi » lster ist mit Ausgabe » euer Siaatsobligatto -
neu beichäftigt . Die Börse behauptet sich fest und hofft auf baldige Beendi¬
gung des Bürgerkriegs in Aragonie » . 5proz . wurden zu 2 !) '/ « baar geschloffen .

Heute war Sitzung in der Deputirtenkammer . Hr . Mendizahal machte einen
Gesetzcsvvrschiag wegen Aufnahme eines Jnventariums aller Zierrathen , Ge¬
mälde , Bildhauereien , Glocken , Bibliocheke » u . s. w . , die sich in den Klöstern
befunden . Diese Jnvenkarien sollen in 5 Zeitabschnitte getheilt werben ; der
erste soll seyn , wo die Aushebung Vieser Stiftungen dckrctirt worden . Dieser
Bvrschlag wird in Beraihung genommen . Lange war Hr . Mendizabal nicht
so glücklich , von den Eortes beifällig ausgenommen zu werde » . — Stach einer
kö -iigl . Ordonnanz sollen die belgischen Fahrzeuge in de» spanische » Häfen die -
selben Rechte genießen , wie früher der Fall war , als Belgien mit Holland ei »
Königreich bittere .

Türkei « nd Aegypterr* r . Koiistantiiiopel , 8 . April . Aus Persien reichen unsere Berichte bis auf
den 5 . März und zwar ans Tabris . Man kann e die Abreise des Schahs » on
Teheran und wußte , baß er mit einer Armee und zahlreichen Borräthen gegen
die siicl . Provinzen gezogen war ; aber über die eigentliche Bestimmung dieses Zuge -
war man nicht im Klaren . Stach Einigen gilc es Herat , nach Anderen gehl
es gegen Bassora uno Bagdad . Man glaubt immer , Mehrmcd Ali stecke hier
unter rer Decke . Was dieser Vermulhung viele Wahrscheinlichkeit verleiht , rst
— daß ein bedeureudeS Armeekorps des Schahs in Lulimauieh stehi , einer
der beoeuiciibstcu S - ädle des persischen Kurdistans . Sulimanieh liegt nahe a »
der türkischen Glän,e auf dem Wege von Bagdad . Bekanntlich herrscht zwi chcn
der Türkei und Persien seit fünf Jahren wegen des Eindringen » der Türken auf
das Gebiet des letzter » Reiches eine Arr von Spannung , bie natürlich dmch
die Verschiedenheit des GlaubeiiowesenS ( die Lütten sind Sunniten , die Perser
Schiiten ) nur zu leicht gesteigert wird . — Der franz . Botschafter nähert sich
Teheran .

» r . Beirut ( Syrien ) , 27 . März . ( Franz . Korresp . ) Der Krieg schrint un .
auüblcibiich , denn überall werden , selbst unsere Stadt nicht ausgenommen ,
die größten Borbereilungen gemacht . Ibrahim Pascha ist immer zu Marasch ,
woselbst schon 8000 Mann Besatzung liegen . ES sind auch 95 Stück
llll -Pfündcr und 117 andere Geschütze , bie man zu Nifibi erbettlet , dahin ge¬
führt worden .

Amerika
« Vereinigte Staaten . Newyork , 7 . April . Die gesetzgebende Ver¬

sammlung von Pcnnsylvanie » hat einen Gesctzvorschlag angenommen , durch
den bestimmt wird , baß bie Wiederaufnahme der Baarzahlungeu der Banke »
dieses Staals bis zum 15 . Februar 1841 hluansgesetzt werden soll .

Südamerika . * London, . 27 . April . Ueber Nrwyork v . 7 . d . M .
hat man Nachrichten aus Südamerika . Zcniralamerika ist, Berichten daher bis
zum 29 . Fcdr . zusolge , vom Bürgerkrieg zerrissen . Der Ausgang der bereits
geschlagenen Schlachten ist der legalen Partei günstig . — Aüs Mexiko scheint
sich zu bestätigen , daß zwei an Texas grenzende Provinzen jener Republik sich
unabhängig von der Zentralregicrung erklärt haben . Die Föderalisten ( Geg¬
ner brr Zentralpartcr oder jetzigen Regierung ) haben eine Brigg ausgerüstet ,
welche der Negieruiigsmarinc bereit » einigen Schaden zugcfügr zu haben scheint .
Tie Rebierungstiuppeu in Eampeachy werden von den Föderalisten hitzig bela¬
gert , unv dürften , vom Hunger und Fieber gedrängt , mit Nächstem sich er¬
geben müssen . Laguno ist von den Fördcralisten eingenommen worden , welche
d . escn Ort zn einem Freihafen für den Handel aller Nationen drklarirt habe » .
Ueverhaupt glaubt man , daß die Föceralrstenpartei in Mexiko bald wieder die
dominirenor werden werde ; inzwischen wird das Land von inneren Wühlereien
zerrissen .

V a de n .
Karlsruhe , 1 . Mai . DaS heurige Staats , und Regierungsblatt Nr . 10

enthält 1 . nachsreheilde allerhöchste Verordnung aus gr . Staatsministeriuin vom
10 . April : Leopvld , so » Gottes Gnaden , Großberzog von Baden ,
Herzog von Zahrmgen . In Erwägung , daß bisher über di - Prüfung der ka-
kyottschen leziplnen Geistlichen , welche sich um eine Kirchrnpftüude bewerben
wollen , keine allgemeinen Vorschriften , sondern nur in einzelnen Landcsthciltn
Parkikularverorvilungen bestanden , haben Wir auf den Vortrag Unsers Mini¬
steriums des Innern und » ach Vernehmung des erzbischöflichen OidinariatS ,
zur Beiriedlgullg des Bedürfnisses allgemeiner , für alle LandeSlbcile geltender
Bestimmungen über die Konkursprüfungeu , beschlossen und verordnen , wie folgt :
8 1 . Jeder katholische , noch nicht definitiv angcftellte Geistliche , der zn einer
Kirchenpsrüiide befördert zu werden wünscht , hat sich der unten bezcichiieren
Konkurs - oder Dienstprüsung zu unterziehen . K. 2 . Die KoiiknrSprüsiilig wird
jährlich einmal im Herbste abgehallen , nachdem der Ork , wo sie statrstnder . und
der Tag , au welchem sie beginnt , jedesmal vorher öffentlich bekannt gemacht
worden ist. § . 3 . Um zu dieser Prüfung zugclasse » zu werden , wird erfordert :
1 ) daß der Geistliche die Seelsorge schon wenigstens zwei Jahre lang ausgeübt
habe , und gute Zeugnisse seiner Vorgesetzten über seinen Wandel sorlege ; 2 ,
daß derselbe wenigstens tt Wochen vor dem bestimmten Prüfnngstermfti , unter
Vorlage der erforderlichen Zeugnisse , bei der kathol . Kirchensekiion Unsers Mi¬
nisteriums ocS Innern u .« Zulassung schriftlich nachzesncht hat . Ueber die Zu¬
lassung entscheid « die genannte Kicchensektton , im Einversländniß mit dem eri -
bischöstlche» Ordinariat . 8 - 4 . Die Prüfungskommission w -rd von der Staati -
und von der Kirchenbehürde gemeinschaftlich nledergefttzt , indem nämlich dir
kalhol . Kirchensekrion einen landesherrlichen Prüft,ngskommissäc und zwei geist¬
liche Examinatoren und das Ordinariat einen erzbischöflichen Prüfungskommis -
sar unb gleichfalls zwei geistliche Examinatoren ernennt , unv indem von beide »
Behörden geme . nschasllich ein landesherrlicher Dekan oder Bezirksschnlvintator
dazu berufen wird . Die Leiinng unv der Vorsitz steht dem landesberrl . Kom¬
missär zn . 8 - 5 . Die Plüsnugsgegcnstände sind : Dogmatik , Moral , Pastoral -
theologie mir besonderer Rücksicht auf die Pädagogik , Exegese , Kirchenrecht und
Lanvcögefttzkn .ibc in Bezug aus Kirche und Schule . Ja jedem dieser Gegen¬
stände haben die Konkurrenten mehrere Fragen schriftlich und mehrere mündlich
zu beaniworten . Ferner haben die/eiben den Entwurf einer Predigt , den Ent¬
wurf erner Katechese und eine paraphrasirende Erklärung einer Slette oder eines
Kapitels ans dem neuen Testamente zu fertigen , und nicht nur die entworfene
Predigt oder wenigstens einen Theil derselben in Gegenwart der Piüfrmgskom -
missioil von der Kircheukanzel vorzutragen , sondern auch di - entworfene Kate¬
chese nach Anleitung der Ptüsutigökommis . zu halten . Z . 6 . Die Prüfung soll
nicht längrr als vier Tage dauern . Es haben für dieselbe die Examinanden kein
Honorar zn zahlen . § . 7 . Jeder der Kommissäre und Examinatoren bat ein schrift¬
liches Gutachten über die Leistungen der Geprüften in den einzelnen Gegenständen
abzugcden . z 8 Nach Beendigung der Prüfung und nach erstaitetcn schriftt . Gut¬
achten ( 8 -7 . ) treten die sämmllicheii Mitglieder der Prüfungrkomm . zusammen , um
di - Kiassifttattoustabelle nach Stimmenmehrheit zu entwerfen . Die zu ertheilende »
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Noten zerfallen in 3 Klassen , welchen die Prädikate „vorzüglich", „ gut " , und
„ hmlang ich befähigt " eil . sprrchen. Konkurrenten , «. eiche >elv >l die ont e bie -
sec Sioien nicht erhalte » , gelten für zurnckgewikseu. Ucver cie Ergebnisse der
Prüsungkn erflauen die bel- erscirigen Kommigare tyre » ko .« mittire «ocn Behöt -
Len Vortrag ; der laildeSherriiche Kommigär fryiießt seinem Vortrag zunächst
die Prusung . ak . en bei , die jedoch « ach ge « ,achte .» Gcbrauch dem »r,otfchvfuchen
Ordiiiailal ,«i zuthcilen sind . Es rrsvlgt yirraächst lm Ernverstänoarß >« ic
Letzterem tie A .rf.iayme der für befähigt erkannten Konkurreirlc » i « die Zahl
un » in die beilegende Klasse der Konkarskaaeldaten , worüber alsdann die ka¬
tholisch« Kirchcnsrtlion einem jeden derselben eine Heiligung zugellt . § . 10 .
Geistliche , welche in der Koncursprüfung eine rer ge . inge . cn Noten e . halten
haden , dürfen sich znr Erlangung einer vesserc,l Nvie einer zweiten und s. lvst
einer vititen Prüfung nnterziehen . Geistliche, welche in der KonknrSprufnng als be¬
fähigt nicht erklärt worden >lnd, können eine zw . ire, und wenn auch o,ese Mißglücken
sollte, nvcheineorilleDlenflptilfung bestehen. Eine viertePrissung findet nicht slarr.
8 . ll . Bei Gesuchen um erledigte Pfründen haben die Bewerber ih . en Vorstel -
tnilgen , nebst den ausserdem erforderlichen Zcngnigcn , jedesmal inr Kor . tu . s -

befähigungszeugniß beizuleaen . Z . 12 . Die Ktasststtation , welche sich in
Folge cer Konkursprilsungen ergibt , wird b . i knnf igen Beföroernngc . , der
Geprüften berücksichtigt . 13 . Die bisher t» ein ^eliren LandrSthriien
über diesen Geg nstano bessandeuen Bcstiinntungen stno auf . ehoben . Un¬
ser Minlsteli >m des Innern ist ruit dem Vollzug gegenwärtiger Verordnung
beauftragt , ll . Nachstehende höchste Erlaubnis zum tragen eines fremden Or¬
dens : Seine königliche Hoheit cer Großyerzvg habe » dem Oberlientenant n ln.
8nito Fryrn . » . Gemmi -. gen in Mühlyau,en die Eriauvniß gnäolgst zu errhei --
len geiuht » den ihm von Sr . Maj . dem Kö- ige von Preußen verliehenen St .
Zohannirerorden anzuneymen und zu tragen , lll . Folgende Dlcnstnachrich-
ten : Leine königliche Hoheit der Grvßycrzog haben gnävigfl ge . uht : den
Obervogt Llnccmann zu Neckargemüno in o . n Pe .rstonoslano zu ve . f . tzen und
die Stelle eines Assistenzarztes auf brr Insel Neichenau dem prakrischen Ltrzre,
Wund - und Hebarzte Dr . Wagner zu .yaroh . im zu übertragen . Der Gev ,
meterkandidat Joseph Anton Satrlec von Schtrengen in uach erstandener Prü¬
fung als hinlänglich befähigt unter die Zahl rer praklizirenben Geometer .aus¬
genommen worden . kV . Stellen , die zur Bewerbung bekannt gemacht werde . . :
1 ) Durch die Zuruhe,etzung des Obervvgls Lindemann zu N . aa . geulunv in die
erst « Beamtenstrlle bei dem Bezirksamt ba,elbst in « . lecigung gel . mmen . Die
Bewelber um diese Stelle haben sich binnen 4 Wochen be , de» Negierung des
Unter . heinkrelfes vorschriftsmäßig zu Mrlden . 2- Da man beschlossen Hai , die
erledigte und bisher provisorisch versehene evangelische P,arr,i Ittersbach (. De¬
kanats Pforzheim -, mit ei » em Kvmpcle « zan,chl .,g von 327 st . 16 kr . wieder de-

fini io zu besetzen , so wird solche öffentlich ausgeschrieben . Die Bewerber um
dieselbe habe » sich binnen 6 Wochen vcrschrif. maßig bc« der obersten eoange . i-
schen Kirctenbehörbe zu melden .

* Karlsruhe . Leiste öffentliche Sitzung der zweiten Kammer vom 1 . Mai .
Auf der Bank der Negierung befinden sich cer Minister der Hinan en v . Bvckh ,
der Minister der auswärtigen Angrlege .. hcuen Fryr . v . Biilrec » oorff , der Prast -
dent des Ministeriums des Innern , Slanlsraih Frhr . v. Nüst und der geh.
Neferendär Negenauer . 9t .. ch ueveigabe zweier Pe . ilivnen durch die Avg .
Welcher und Duttlinger , deren Betreff »achgelrage » werden wiro , ergreift oec
Präsident des Ministeriums ce» Jauern , « t .ia,srath von Nüok o« S Wort , um
den Wunsch zu begründen , daß , nachdem oie DiSkNsston des Strasgesehenlwnr -
fes so weil vsrgerüchl sey, um nun auch an die E - leorgung anderer rsege .istance
denken zu können , die Kammer sofort an die Bearbeitung des vorgelcglen
Dkiaßeiigesetzes gehen möge , ressen Wichtigkeit allerseits aneriannt werde , »ul
dessen Vorlage die Negierung einem Wan,che der Kammer nachgekom.nen >eh .
Man habe von der Direktion des Wäger - und Straße . rbaues ern Straßennetz
rniwcrsen lassen , verbunden mit ci .rer Begutachtung , worui dre Verhältnisse
der eiiigelegien Sirrißenznge gewürdigt seyen , in wlefern sie sich zu SlaarS -
siraßen oder Distriklsslraßen eigneten . Die Kar e« und Plane nebst der Be-
gutachiung und alle» srhc weltiä .ftigen At . en , eyen von ihm der Kammer
üsergeben und er spreche den dringenden Wu .>sch aus , baß die Kommission die¬
sen Gegenstand zunächst in Beralhung nehmen möge . Der Auswnno sür den
S -raßenban nehme dermalen erue Lumme von 600,r -u0fl . zahrurh ln Anspruch ;
dieser Au wand sey allerdings ungleich oeriheilt , die Gemernden in Bezug aus
Straßenbau höchst ungleich belastet . Die Zahl der Gesuche um Straßen Uno
Aufnahme derselben in den allgemeinen V - roand mehren sin täglich uno es sey
d ingend nölbig , um diese Gesuche abzuschneiden , daß allgemeine Üiw . mcn , ge -
sctzlln-e Bestimmungen vorhanden seyen, die bet tü -sstlg« . , Antagen nnv zur oe »

firiltivcn RegullNtitg der bestehenden Verhäilnlffe als Nich'. schnnr dienen müß¬
ten . Der Negierung müsse narüllich Alles daran liegen , die Ansicht der Kammer
über diesen Geg nstand zu kennen , damit sie , wenn auch aus dem gegen¬
wärtigen Landtage keine gesetzliche Vereinbarung über die zu besvlgcndeu , lei¬
tenden Grundsätze mebr zu Stande tommen könne , doch rn den « lano gesetzt
werte , aus dem nächsten einen umgcarbeitelen Gesetzentwurf Vorzügen , der,
mit Nückstchtnahme auf die vorläufig vereinbarten Grundsätze aur-geardetter ,
dann um so weniger Zerr bei der Diskussivn und cefiniuven Schlnßsassung in
Anspruch nehmen werde . Eiumal müsse diese Sache doch erledigt werden ; je¬
denfalls sey es besser , es jetzt zu tbun , als später ; d .e Schwierig ! . neu wüccen
sich häufen mit der Zeit . v . Itzstein richtet an den Neglerungskommigar cie
Flage , wie weit in Betreff der Eisenbahn die VoruiilerfuchUttgen un Oberlande
gediehen seyen , und wie es sich mir der Ausführung jenes zwischen dem Groß -
he zoglbum Hessen , rem Grrßherzoglhum Baden und der Siaot Frankfurt ab¬
geschlossenen Ltacusocrlrags , den Ban einer Eisenbahn zwischen Frank,uri uild
Mannheim betreffend, verhalte . Diese Bahn s- y bekanntlich sur die mannhci,,, -
b .,slcr von böchstem Jnkeiesse, aber mam bade von cem Stand der Sache sei . her
nichts gehört . Staalsrakh v . Rüdt bcanlwoitel die erste Frage dahin , daß cie
Vorarbeiten über die Fortsetzung der Bahn bis auf wenige Punkte beenoigt
seyen ; die Nachwei,ung über den Aufwand der Mannheim - Heidelberger Bahn
werde im nachträglichen und ausserordentlichen Budget erscheinen ; in B . treff eer

zweiten Fragt behalte er sich näher .' Einsicht in die Akten und Beantwortnng
in eurer andein Sitzung be .wr . Der Min .ster des Auswärtigen Frhr . v . Blu -
tersdviff : Wenn der Vollzug des in Anregung gebrachten SlaatSsertrag » in
der daun festgesetzten Zell nicht zu Stande gek . ulmen sey , so liege die Ursache
in dem Nachlassen de » Eiscnbahi . ficbrrs , auf weiche » die Zeit der Besonnen¬
heit uno ruhigen Erwägung „cfsigr sey. Es habe sich keine Gesellschast ge¬
sunden, die den Bau in oer festgesetztenZeit zu becacen uberaeymen wollen, ,»-
degen wären vre Unlerhandtu .igen noch im Gange , v . Nvlteck dringt auf die Fort¬
setzung des Baues im Oberlanoe , denn für Mannheim uns Heidelberg allun >ey
man lm Jahr 1838 nicht gemeint g . we en , «Uf Staat . kosten Grllcge .rhril zu
Spazirrfayrie .» zu vecanstalleu . We . cker weist Varauf hin , wie >u» Anstauee
überall mit Energie uav Schnelligkeit die Sache der Eisenbahnen gesvibrrt
weive , wie man oas f . ieruche Brr/precheu g . geben , tie Bahn i« 's Ob . rtand
forlzusetzen, und wie Durch rascheren Anguss des Baues bei uns leicht das Zu¬
standekommen einer Bayn auf dem U .uen Nh . inuser Hane vcrhin . erl w . lsen
können. Der Lina .-. zi» i . >ister v . Vockh : Man müsse vorerst abwalten , weiche
Ersayrnngen man mache bei 'm Lau uns Belr .eb oer Mannheim - heioelbc,ger
Sek . ivn ; e » verlohne sich wohl der Muhe , dre Kräfte des Laubes zu erwägen ,
ehe man sich eulsthiteße , tie Unleuhane » unk ncur » Steuern zu betasten , und
am Ende , i .n Fall eines Kueges , bas Land ia die Lage zu setzen , keine
Bajonnklte zu haben . Die Tagesordnung führt zur Tiskufstv » des Beuchis « eS
Abg . Bekk uver eie Mslivn des Avg . Bogcimann , dicZehncavlvsnug betreffend .
Der Prästocnl setzt zitsörvclst zur Diskassisn aus cie bcrd. it Anltage oer Motion ,
der erste Antrag gehl aus Nieoe >setzui. g einer Kommrsslvn von Techniker« Ns
letzter Instanz , nr Banlasten , Abs .r,äoUngen uns Eilyeuung einer InslrNtlion
an die « chatzec mu Gesetzeskraft, -staalsrakh v . Nüst gibt zuerst einige Er -
läuieruagen über die Instr .. ktlon, welche den bauoeiständigen Schätzern gegeben
werben solle ; es sey zur Verständigung hierüber »ine Kommission ans M -tgUe-
dern des Minlfteriiims des Znneul , cer Kirchensekuonen und des Finrinzmlnlste -
riums zusaulmengclreten ; doch habe man sich nicht üvrr alle Punkte er - igen
können . Es handle sich von dem Grundsatz , ob cie Berechnung der Lust ven
Neubauten nach dem dermaligen Stand ter Gebaute , oder nach elnem ourch
muthmaßliches Steigen der Pspulativn künftig uotowenoig gcmachirn , wei¬
ter mit Berücksichtigung höherer Preise des Baumaterials uno Arbtil -. lvh -. es,
gemacht weiten solle . Die Entenlschelcung über du Annahme cinrs ciefer bu¬
ten Grundsätze bei ter L -sstenberrchnung we . ve wohl nicht Sache oer « ourntls.
sion feyn ko .inen . v . Itzstein : ES , ey nicht zu verkenne» , d .,ß der Mangel
auSieirvenccc Instruklivilea , und ce . en Verschiedenheit je nach benMstiven ver-
schiecener In .eresscn , das Gefchäst der ZehaiablösUNg verzögert yave . Uever
tie Wichtigkeit vrr Sache etw . S zu sagen , wäre Zkilverschwendung ; den Voll¬
zug des ZehnkablösUNgsgesetztS zn beschleunigen , söy hrrlige Pflicht der Negie¬
rung ; die Hauplbeschwer . e aber , cy , caß man de« Zehilipstirhrigen daS G . tc,
welrpcs sie »ur 5 Proz . verzinsen mußten , nicht asnehiire . W -.s oie zn geben¬
den I isUilk. isncn berreffe, so muß . cn sie gefaßt werden im Gest des Gesetzes,
und oiesec Geist des Gesetzes mn »« stw vereinigen unk dem Wohl des Bottes .
Ja Berechnung der Baulast müsse billigerwelse Nuckgcht genommen werden auf
mögliche Steigerung des Preises ver Ballmareriaiten . Er sehe , eaß oer Perr
Flnanz »ti . . i,ter den Kopf schnitle, aber er wcroe doch nicht längnen , »aß manche
Ueberschrcilungc » im Bndgck unt diesen gesteigerten Preisen gerechkserugt weroen .
Da « Kapital , was die Leatc bekamen , wer . « doch ka . .silg zur Best .ci . ung oer
nü . higen 'Ncubauien nicht vinrcichen . Eine unumgänguche Nolywensigkeir sey
aber eine für alle Schätzer gleichiaiuenoe I istrnk . lon . Finanzminlster v . Bockh:
Allerdings stlmurc er Nicht dainn übereln , bei Berechnung oer Baukasten oaS
etwaige künf . ige Steigen des PrcifeS der Baumalcila . ien uno Arbetlslöhne itr
Anschlag zu bringen . Man habe die Zehnibe . ech . igic . i gewissermaßen rrpro «
priirl und ihnen den Preis cer Abireiniig ihrer G . umreute be,r. mmt ; Vicfetven
Skormecijahre , die zu BeikLnung des Werths degen , was sie avtraten , gectent
hätten , müssen auch zur Norm dienen sür cie B . echnnng des Preises oer Ma¬
terialien , sonst komme eine baare Ungcrechii^keir he . aus . Denn ocn f. üheren
Zehnlpstlchrigcn gehöre nun cer Zuwans der Prooutlio, » und der daraus >e, .,l-
tichace Gewinn , an cem die evemaligen Zehn -beiechllgren krinen Dyeil uwpr
hätten ; ihnen könne auf keine Wuse ci, . e Last aufgevurcet werden , die in d - r
Zukunst erst eulstehc in Fol ,̂e von Verhältnis ! »» , die eigcnlilch den Pflichti¬
gen zu gut läme » . Das Steigen ter Malenaiienpretse , ey eine F - lge
der Erhöhang des Arbeitslohnes , dics. s selbst aber wiecer eine Folge
der sich st . igeriiden Nntiiialpieise , und wem kämen d . « ,e zu Gute , als
de » Produzenten ? Der Geist des Gesetzes sey es allerdings , der bei Ent »
Weisung « ruer Iuftrukilon zu Ratbe gezogen wktden musst , dir,er Geist sey aber
kein ande . er , als der der Gerechtigkeit , welcher v . rbiete , alle Lasten auf die
Schultern der Zehnlberechtigtcn zu wälzen , und alle Vvrtyrile den Zchurpsirch»

tigcn zuzirwendeii . ( K . f . )
* Karlsruhe , 2 . Mai , 6 '/, Ubr Abends . Eine so eben aus Pforzbeim

eingetioffenc Siafclie bnngt unS Nachricht von einem großen Brandunglück , da-
tm Laufe des Tages di sc « ladt beiroffe» . B i ihrem Abgänge , 3 '/ , Uhr
Nachmittags , standen bereits 12 Häuser , darunter das Postgebäutc , in Flam -
me» ; weileiem Umsichgreifen des wüthenden Elimcnts suchte man durch Nie -
de - reißen der anstoßencen Häuser eiikgegei >zilarbciicii . Naberes über dieses un¬
glückliche Ereigniß wird eine unserer nächsten Nummern enthalten .

Neueste N a ch r L cb t e n .
*r . Paris , 30 . April . In der Dcpittirtenkammer wurde das Salzqesetz

mit 203 gegen 56 Stimmen angenommen . — Das bei Gelegenheit der öffent¬
lichen Festlichkeiten des königl . Namcnstags morgen abzubrennende Fencrwert
wird die Veiiheidigung von Mazagran darllellen .

*r . Deputirtenkammersitzung vom 30 . April . Es wurde heute die Verhand¬
lung über den Gesetzentwurf hinsichtlich der Vertheiluug der Summen , die von
der hui i ' ichen Negierung eimichret worden sind , fortgesetzt. Der Traktat von
1838 wild bei dieser Gelegenheit von einigen Rednern angegriffen .

->cd>nir > inner Mrmnwsrkiictikelt von (5 . Maniok .

Auszug ans den tarisruver Witterung e-
beobachlnngen .

1 . Mai . Baromerer . >
M . 7 U . 7N L . 0 9L . I
Nm 3 - >78 - 08 - ^
N - ti - >78 - I 0 - !

Thcrm .
9 S Vs. üb . 0

18 9 - ub . tl
tO O - üb U

Winb . s Witterung.
NO z emi. heiler
N -hener
N ^heiler

Großherzogliches Hofrbeater .
Sonntag , den 3 . Mai : Ein Drama ohne

Titel in fünf Aufzügen nach dem Französischen von
Forst und Lentncr .

. - . .

f 1889. 1g Nr . 19,508 . Rastatt . ( Aufforve -
rung .) Paul Lang von Obeuicwrf , der dahier wegen
Dievslaill in Unieriuchung stehr , und sich gegen sein gege¬
benes Beriprechen uneriaubier Weife von Hau,e enifernie ,
wirb aufgesorberk , sich zum weitern Beryör cahier

binnen 4 Wochen
zu sistiren , widrigenfalls nach Lage der Akten gegen ihn
e . kaiint werden wird.

Nastall , den 22 . April 1849.
Großy . bav. Oberamt .

B e ck.
vät . Wolfs .

Ltaatspapiere .
Paris , 30 . April . 3proz . konsol . 84 . 59 . 4proz . ksnsol.

— . — . äpcozenl . konwl. Il4 50 . Bantaknen 3349 . —.
K rnalakrien — . — . Sk . Germaineisenbahnakrien 772 59.
Versailler Siscnbahnaktien , rechtes Ufer . 610 . — : linkes
U -sr , 391 . 25 . Orieanser Ei ' enbahnaklien 5l2 . 59 . Straß -
barq - ba>. Euenbahnaktien 420 . — . 5vrz . Belgische Nnleih«
103 '/ « römische do. 195 . Span . Akt . 29 '/ ^ . Pass — . Reap.
193 . 90 .

Mit einer Beilage .
» »»AWIWWWWWI » « »

ß)ruck und Perlag -sn tz. Macklvr , Wawstraße Ar: zy.
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